
NETZWERK Lernkultur

Bis zum Sommer 2012 möchten wir folgende Ziele erreichen:

Dass wir im Sommer 2012 erfolgreich sind, werden wir daran erkennen:

Was möchten wir von anderen lernen?Was können andere bei uns kennen lernen?

 I. Phase - Vorbereitung II. Phase - Pilotvorhaben 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Phase - Vorhabenimplementierung 
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Der Hospitationspartner der neuen friedländer gesamtschule aus Friedland ist die Realschule Badenstedt aus Hannover. Beide Schulen arbeiten im bundesweiten 
„Netzwerk Ganztagsschule“ im Programm Ideen für Mehr! Ganztägig lernen. zusammen. Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) bietet mit diesem Pro-
gramm in enger Zusammenarbeit mit Bund und Ländern und gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ein bedarfsorientiertes Unterstützungssystem für 
alle Schulen an, die ganztägige Bildungsangebote entwickeln, ausbauen und qualitativ verbessern wollen.

•	 Kompetenzorientierte Bildung (Entwicklung) eines Methodencurriculums

•	 Einbeziehung externer Partner in den Ganztag

•	 differenziertes Arbeiten in heterogenen Lerngruppen

•	 Unterrichtsrhythmisierung

•	 Erfahrungen bei der Zusammenführung von Schulen mit unterschied-	
	 lichen Ausrichtungen zu einer Einheit

•	 Medienschule (Einsatz und „Produktion“ von Medien)

•	 Kreative Schule (Entwicklung von Kreativität und technischem 
	 Verständnis)

•	 Einrichtung und Nutzung von Kursen mit externen Partnern

•	 Auftreten von externen Partnern im Unterricht

•	 Gewinnung von externen Partnern zur weiteren Ausgestaltung des Kurs-
	 angebots der Ganztagsschule

•	 Zusammenarbeit mit externen Partnern zur Berufsfrühorientierung und zur 		
	 Gewährleistung eines größeren Praxisbezugs sowie zur Erweiterung des 		
	 Umfeldes

Kurzbeschreibung

Projektorientierte und fächerübergreifende Unterrichtsformen spielen an der Neuen 
Friedländer Gesamtschule eine große Rolle. Durch projektorientiertes Arbeiten ler-
nen die Schülerinnen und Schüler, erworbene Fähigkeiten und Kenntnisse für die 
Lösung komplexer Aufgaben zu nutzen. Das Ganztagsangebot der Schule umfasst 
sowohl Fördermaßnahmen für leistungsstarke und leistungsschwache Schülerinnen 
und Schüler sowie Arbeitsgemeinschaften, die an die individuellen Bedürfnisse der 
Kinder und Jugendlichen angepasst sind.

Kooperationen

u.a. TSV Friedland, Polizeistation Friedland, Caspar-David-Friedrich-Institut 
Greifswald

Dr.-Karl-Beyer-Straße 4
17098 Friedland
Mecklenburg-Vorpommern
Verbundene Regionale Schule und Gymnasium
Offene Ganztagsschule
sekretariat@nfg24.de
www.nfg24.de

700 Schülerinnen und Schüler
61 Lehrkräfte, 2 Referendare, 3 Sekretärinnen, 4 Hausmeister, 
1 Bibliothekarin, 1 Sozialarbeiter

ZUKUNFT DURCH BILDUNG IM GANZTAG
neue friedländer gesamtschule 


